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Das Forschungsprojekt von 
Lina Bousakri und Maja Jäckel 
von der Rabanus-Maurus-
Schule ist unlängst an der Uni-
versität Kassel als beste Arbeit 
des Landeswettbewerbs Ju-
gend forscht junior geehrt 
und mit dem Sonderpreis 
„Schöpferisch beste Arbeit“ 
prämiert worden. Das teilt die 
Schule mit. 

Für die Präsentation ihres 
Projektes mit dem Titel „Na-

schen ohne Reue – Frucht-
gummis süß, aber gesund mit 
Miraculin“ erreichten die bei-
den Zwölfjährigen auch den 
ersten Platz im „Fachgebiet 
Biologie“ und erhielten den 
„KaThinkas MINT Preis“ der 
Kathinke-Platzhoff-Stiftung 
und den Sonderpreis „source 
of inspiration“ der cdw Stif-
tung, wie die Schule weiter 
mitteilt.  

Vor ihrem Erfolg mussten 
sich Lina und Maja aber zu-
nächst im Rahmen der AG 
„Forschen und Experimentie-
ren“ der Rabanus-Maurus-
Schule mit Hilfe ihrer Lehre-
rin Dr. Christine Ziegler in-
tensiv in die Grundlagen der 
Geschmackswahrnehmung 
und der Vererbung einarbei-
ten. Darauf aufbauend haben 

sie dann ein Fruchtgummi aus 
sauren, vitaminreichen 
Fruchtsäften ohne Zuckerzu-
satz entwickelt, der Naschen 
erlaubt, aber Diabetes und 
Übergewicht nicht fördert.  

Nach der Entwicklung ers-
ter Prototypen in der Schule 
und deren Verkostung holten 
sie sich für die Herstellung ih-
rer Fruchtgummis auch Tipps 
heimischer Konditoren und 
testeten bei Ralf Schäfer und 
Prof. Dr. Philipp Seibert vom 
Fachgebiet Technologie 
pflanzlicher Lebensmittel der 
Hochschule Fulda maschinel-
le Produktionsverfahren. 

Das bei der Herstellung der 
Fruchtgummis verwendete 
Miraculin ist ein Glycoprotein 
aus den Früchten der Wunder-
beere, schreibt die Schule. 

Wirke dieser Stoff auf die Zun-
ge ein, ändere sich das Ge-
schmacksempfinden, sodass 
saurer Geschmack in die Emp-
findung von Süße umgewan-
delt werde. „Lina und Maja 
haben innerhalb ihrer For-
schungsarbeit auch ent-
schlüsselt, nach welchem Ver-
erbungsmodus die Fähigkeit, 
auf Miraculin zu reagieren, 
vererbt wird“, teilt die Schule 
mit und betont weiter: „Mit 
ihrer Begeisterung für ihr The-
ma und vor allem mit ihrer 
wissenschaftlichen Genauig-
keit haben Maja und Lina die 
Fachjury Biologie und auch 
die Jurys der anderen Fachge-
biete überzeugt und so ver-
dient die Auszeichnung für 
die beste Arbeit des Wettbe-
werbs erhalten.“ han

Zwei Schülerinnen der 
Fuldaer Rabanus-Mau-
rus-Schule sind beim 
Landeswettbewerbs Ju-
gend forscht junior in 
Kassel besonders geehrt 
worden
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Schülerinnen gewinnen bei Jugend forscht junior

Zwei Zwölfjährige räumen ab

Lina Bousakri (links) und Maja Jäckel freuen sich mit dem Oberbürgermeister der Stadt Kassel, Sven Schoeller, über den Er-
folg beim Landeswettbewerb Jugend forscht junior.  Foto: Schule

Nach 27 Jahren als Wortgot-
tesdienstbeauftragte sind Ma-
ria Leibold und Bernhard 
Kretz von Diakon Kim Sell of-
fiziell und feierlich aus ihrem 
Dienst verabschiedet worden. 
Es sei ihm „Pflicht und Kür – 
eine leichte Aufgabe ist es 
nicht“. Der damalige Pfarrer 
Rudolf Kirchner hatte sie zu 
diesem Dienst ermutigt, sie 
gingen bei Bernhard Hopf in 
die „Ausbildung“ und haben 
seitdem in „unzähligen Got-
tesdiensten in der Pfarrge-
meinde St. Georg-Maria Eh-
renberg das Wort Gottes ver-
kündet“. Im Namen der Seel-
sorger, der Pfarreien, dem 
Pfarrgemeinderat und der Kir-
chenverwaltung dankte Sell 
für diesen „sehr wichtigen 
Dienst“. Nicht nur sonntags, 
auch zu Andachten haben 
Maria Leibold und Bernhard 
Kretz „eigenverantwortlich“ 
die Gottesdienste vorbereitet 
und Predigten gehalten.  

Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Walter Fronczek be-

tonte: „Die Kirche liegt bei 
uns“ – bei den Laien im Ehren-
amt. Angesichts des Rückhalts 
des gesamten Pfarrgemeinde-
rats sagte er: „Das macht mir 
Mut“.  Auch für Katharina 
Ziegler vom Pfarrgemeinderat 
sei es „ein Tag des Dankes, der 
Anerkennung und der Wert-
schätzung“. Mit tiefer Über-
zeugung haben Leibold und 
Kretz das Gemeindeleben ge-
prägt und mitgestaltet. „Ihr 
habt verstanden, mit eigenen 
Worten Brücken zu bauen“.  

Gemeinsam waren Maria 
Leibold und Bernhard Kretz 
1998 als Wortgottesdienstbe-
auftragte gestartet und been-
den nun auch gemeinsam die-
ses Ehrenamt. Beide betonen 
allerdings, dass sie „nicht aus 
der Welt“ seien. Maria Leibold 
hätte gerne bis zum 30-jähri-
gen Jubiläum weitergemacht, 
doch zwingen sie gesundheit-
liche Gründe zum Aufhören. 
Sie wird weiterhin den Mes-
nerdienst verrichten. 2022 
hatte sie bereits von der Diöze-

se Würzburg die Ehrennadel 
für 40 Jahre Mitwirken im 
Pfarrgemeinderat erhalten.  

Für 40 Jahre Dienst auf dem 
Maria Ehrenberg hatte Bern-
hard  Kretz diese Ehrung ein 
Jahr später überreicht bekom-
men. Auch wenn er sich wei-
terhin als Küster und Kommu-
nionhelfer einbringen und 
auch auf dem Maria Ehren-
berg weiterhin helfen wird, ist 
es für ihn ein großer Abschied 
vom Amt des Wortgottes-
dienstbeauftragten. 

Jahrzehnte haben sich 
Maria Leibold und Bern-
hard Kretz in den Dienst 
der Kirche gestellt – als 
Laien, aber vor allem als 
Berufene. Nun sind sie 
verabschiedet worden.

KOTHEN
Von STEPHANIE ELM

Maria Leibold und Bernhard Kretz sind verabschiedet worden

Jahrzehnte im Dienst der Kirche 

Maria Leibold (vorne links) und Bernhard Kretz (vorne rechts) wurden nach 27 Jahren als 
Wortgottesdienstbeauftragte von ihrem Ehrendienst von Walter Fronczek (hinten links), 
Diakon Kim Sel (hinten Mitte) und Hedda Oschliß, ebenfalls ehemalige Wortgottesdienstbe-
auftragte, feierlich verabschiedet.  Foto: Stephanie Elm

Öffentliche Führung durch 
die Propstei Johannesberg 
am Sonntag, 4. Mai um 14 
Uhr. Der vom Förderverein 
angebotene Rundgang dau-
ert 90 Minuten. Von gro-
ßem Interesse sind vor al-
lem die historischen Räume 
im Roten Bau, in denen 
Propst Conrad von Menger-
sen einst residierte. Auch 
der barocke Garten erfreut 
die Besucher.  Interessenten 
werden gebeten, sich zehn 
Minuten vor dem Beginn 
am Eingang zum Garten 
einzufinden. Die Teilnah-
megebühr für Erwachsene 
beträgt sieben Euro, Schü-
ler, Studenten und Senio-
ren zahlen sechs Euro. Die 
historische Anlage ist nicht 
barrierefrei, Besucher soll-
ten trittsicher sein. Führun-
gen für Gruppen sind indi-
viduell buchbar. Infos un-
ter Telefon (06 61) 
9 41 81 30.   

JOHANNESBERG

Führung  
durch die 
Propstei

Rhönklub-Zweigverein 
Petersberg. Wanderung 
rund um Harmerz, Sonn-
tag, 4. Mai. Treffpunkt 10 
Uhr am Rathausplatz zum 
bilden von Fahrgemein-
schaften. Wanderstrecke. 
ca. zehn Kilometer. 
Rhönklub-Zweigverein 
Niesig. Wanderung Rund-
tour Schloss Eichenbach-
Frischborn, Sonntag, 4. 
Mai. Treffpunkt 9 Uhr am 
Lidl Parkplatz Niesig. Wan-
derstrecke ca. elf Kilometer. 
Schlusseinkehr geplant. 
Wanderführer E. Freier. In-
fos unter Telefon (06 61) 
60 52 61.

TERMINE

Der Musikverein Lütter lädt 
am Samstag, 3. Mai, um 
19.30 Uhr zu einem musi-
kalischen Unterhaltungs-
abend in das Bürgerhaus 
Lütter ein. Dirigent Wolf-
gang Hohmann und seine 
Musiker präsentieren den 
Besuchern ein neues Pro-
gramm mit böhmisch-
mährischer Blasmusik und 
modernen Hits aus Schla-
ger und Pop. Eintrittskarten 
für zehn Euro gibt es bei 
Stefan Bott unter Telefon 
(01 51) 28 77 51 22.

LÜTTER

Blasmusik im 
Bürgerhaus 

Die Katholische Akademie 
des Bistums Fulda lädt in 
Kooperation mit der Hessi-
schen Landeszentrale für 
politische Bildung zu der 
Ringvorlesung „Deutsche 
Politik im internationalen 
Kontext“ ein. Im Mittel-
punkt steht die Frage, wie es 
Deutschland nach zwei ver-
heerenden Kriegen gelun-
gen ist, sich zu erneuern 
und einen wertebasierten, 
liberalen Staat aufzubauen. 
An fünf Akademieabenden 
wird die Entwicklung der 
deutschen Politik im inter-
nationalen Kontext be-
trachtet. Der erste Abend 
findet am Dienstag, 6. Mai, 
um 19 Uhr im Bonifatius-
haus Fulda statt. Referent ist 
Prof. Dr. Philipp Gassert, 
Inhaber des Lehrstuhls für 
Zeitgeschichte am Histori-
schen Institut der Universi-
tät Mannheim und Vorsit-
zender des Wissenschaftli-
chen Beirats der Point Al-
pha Stiftung. Anmeldun-
gen per E-Mail. han

FULDA

Deutschland 
nach dem 
Weltkrieg

Der Männergesangverein 
(MGV) Loreley Engelhelms 
startet am Dienstag, 6. Mai, 
das Projekt „The Weller-
Man(n)“. Teilnehmen kann 
jeder Mann. Es werden 
Songs wie etwa „Fat Bottom 
Girl“, „Whiskey in the Jar“ 
oder „The Wellerman“ ge-
probt. Das Highlight ist ein 
Auftritt in der Schlitzer Des-
tillerie. Der erste Probeter-
min ist am 6. Mai um 19.30 
im Sängerheim Engelhelms. 
Die Proben finden dienstags 
bis zum Auftritt am 13. Juni 
statt. Interessierte können 
sich per E-Mail an den Leiter 
des Projektchores, Gregor 
Botzet, wenden. han

ENGELHELMS

Verein lädt  
zu Projekt

@ info@ 
mgv-loreley.de

@ katholische.akademie
@bistum-fulda.de

„Wer unsere Grenze nicht 
respektiert, der bekommt 
die Kugel zu spüren“, sagte 
der Verteidigungsminister 
der DDR, Armeegeneral 
Heinz Hoffmann, vor Sol-
daten. Auf Basis seiner um-
fangreichen Studie zum 
Dienstalltag der Grenztrup-
pen der DDR nähert sich 
der Historiker Dr. Jochen 
Maurer am Donnerstag, 8. 
Mai, auf Point Alpha der 
komplexen Frage des 
„Schießbefehls“ an der in-
nerdeutschen Grenze an. 
Beginn ist um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Anmel-
dung per E-Mail oder Tele-
fon (0 66 51) 91 90 30. sbt 

 
veranstaltungen@ 
pointalpha.com

GEISA/RASDORF

Thema ist der 
Schießbefehl 
an der Grenze

Eine Maiandacht beim 
Schönstatt-Kapellchen in 
Dietershausen findet am 
Sonntag, 4. Mai, um 15 Uhr 
statt. Gäste sind der ehema-
lige Generalvikar Christof 
Steinert und der Chor 1. FC 
Batten. Anschließend gibt 
es Maikaffee. Weitere An-
dacht-Termine finden am 
11., 18. und 31. Mai statt. 
 
In einer kostenfreien Infor-
mationsveranstaltung in-
formiert die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) am 
Dienstag, 6. Mai, zum The-
ma Existenzgründung. Die 
Veranstaltung findet von 14 
bis 16.30 Uhr statt. Eine An-
meldung bei der IHK unter 
Telefon (06 61) 28 40 oder 
online ist notwendig: 
www.ihk.de/fulda. 

 
Der Interessenverband 
Unterhalt und Familien-
recht (ISUV) lädt am Diens-
tag, 6. Mai, zu seinem 
nächsten Info-Treff ein. Er 
beginnt um 19.30 Uhr im 
Stadtteilcafé Ostend, Galla-
siniring 30 in Fulda  (im 
Haus der „Mütze“). Die Teil-
nehme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht not-
wendig.
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